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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
ktro . 47 . Mittwoch den 14. Juni 1837.

Met Großherzoglich Badischem gnadigfkem Privilegio ,

Bekanntmachungen .
Durch die Uebertragung des Frühmeßbene -

fiziumS zu Lauda an den Pfarrer Hubert ist
die kath . Pfarrei Hundheim , Amts Wertheim ,
mit einem beiläufigen JahrSertrag von 2100 fl.
in Gütern , Zehnten und Beinützung jedoch mit
der Verbindlichkeit einen Vikar zu verköstigen
und mit 100 fl . jährlich zu salariren , auch die

auf dieser Pfarrei bisher ruhende jährliche Abgabe
von 150 fl . zur Unterstützung gering dvtirter

Pfarreien im Fürst ! . Leiningeuschen StandeSge -
biet « fernerhin zu entrichten , erledigt worden . Die

Kompetenten um die obengenannte Pfarrrei haben
sich bei der Fürstlich Leiningeuschen StandeSherr -

schaft als Patron nach Vorschrift zu melden .
Durch das am 8 . April d . I . erfolgte Ab -

sterben des Pfarrers Martin Broger ist die
Pfarrei Lausheim , AmtS Bonndorf , mit dem in
Geld und Naturalien dotirken Einkommen von
1000 fl . , worauf aber die Verbindlichkeit zur
Haltung eines ständigen Vikars nebst einer in 3
Jahrsterminen zu zahlenden Kriegsschuld von
52 fl . 47 kr . ruht , in Erledigung gekommen .
Die Bewerber haben sich nach Maßgabe der
Verordnung vom Jahr 1810 . RggSbl . Nro . 38 .
Art . 2 und 3 bei der Regierung des SeekreiseS
zu melden .

Durch das am 24 . März l . I . erfolgte
Ableben des Dekans und Pfarrers Jos . Keller
ist die Pfarrei Hausen vor Wald , im Bezirks¬
amt Hüfingen , mit einem beiläufigen Ertrag
von 800 fl . in Geld , Naturalien und Beinutzun -
gen , worauf aber eine in 4 JahrSterminen abzu -
zahlende Kriegsschuld von 78 fl. 10 kr . haftet ,
in Erledigung gekommen . Die Kompetenten um
diese Pfarrpfründe haben flch bei der Fürstlichen
Standesherrschast Fürstenberg als Patron nach
Vorschrift zu melden .

Di « neuer - ' . zweite Hauptlehrerstelle an
der kath . Volksschule zu Forst , OberamtS Bruch¬
sal , mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnuflg
und Antheil am Schulgelde , welches bei einer
Anzahl von etwa 30 Schulkindern auf 44 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , wird mit
dem Bemerken ausqeschriben , das sich di « Kom¬
petenten um diese Stelle durch ihre DrzirkSschul -
vifltakoren bei der BezirkSschulvisitatur Bruchsal ,
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . RggSblt . Nro . 38 . innerhalb 4 Wochen
zu melden haben .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und
Organisteodienst zu Weiher , Oberamts Bruchsal ,
ist dem Schullehrer Franz Joseph Schäfer zu
Ketsch , Amts Schwetzingen , übertragen und da¬
durch ist der kath . Schul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Ketsch , mit dem gesetzlich regulkr -
ten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 140 Schulkin¬
dern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt
ist , erledigt worden . Die Kompetenten um den
letztgenannten Dienst haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli v. I . Rggblt .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitatoren bet
der BezirkSschulvisitatur Schwetzingen innerhalb
4 Wochen zu melden .

Bei der ist . Gemeinde in Rosenberg ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 40 fl. nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Borsängerdtenst
fammt den davon abhängigen Gefällen verbunden
ist , erledigt und durch Uebereinkunft mit der Ge¬
meinde unter höherer Genehmigung zu besetzen .
Die rezipirten ist . Schulkandidaten werden da¬
her aufgefordert , unter Vorlage ihrer Rezeption - -

4.
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urkunden und der Zeugnisse über ihren sittlichen
und religiösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen ,
sich bei der BezirkSsynagoge allda zu melden .
Auch wird bemerkt , daß im Falle weder Schul¬
kandidaten noch Rabbinatskandidaten sich melden ,andere inländische Subjekte , nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirksrabbiner , zur Bewer¬
bung zugelafsen werden .

Untergerr
'
chtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .
Schulden l i q uidationen .

Andurch werden alle diejenige » , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier nute « zum
RichtigstellungS - und Dorzugöverfahren an -
geordneten Tagführt , bei Vermeidung des AuS.
fchluffeS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lieh , anzumelden , «nd zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be .
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators «nd de« etwa zu Stande kom.
wenden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle « . Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
(3) zu Gemmingen an die Gebrüder

Hirsch und Isaak Ullmann , welche gesonnen
sind nach Nordamerika auszuwandern , auf Dien¬
stag den 20 . Juni d. I . früh 9 Uhr in diessei¬
tiger Amlskanzlei .

(2 ) zu Adelsheim an den Jak . Röher ,
welcher gesonnen ist , nach Nordamerika auSzu -
wandern , auf Dienstag den 20 . Juni Morgens
8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Haslach .
(1) zu Welsch ensteinach an . den Kan¬

tus Schwendemann , welcher gesonnen ist
mit seiner Familie nach Nordamerika auszuwan¬
dern , auf Dienstag den 20 . Juni d . I . früh
8 Uhr in diesseitiger Amlskanzlei . Aus dem

Oberamr Offrnburg .
(3 ) zu Zunsweier an den Alexander

G r e S b a ch und dessen Ehefrau Seolastica Huber ,
welche nach Nordamerika auswandern wollen , auf
Samstag den 17 . Juni d . I . Vormittags 9 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . AuS dem

Oberamt Pforzheim .
(2) zu Pforzheim an die in Gant er»kannte verstorbene Schuhmacher Ernst FriedrichFa u le r '

sche Wittwe , auf Dienstag den 18 . Julid . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger Oberamts -
kanzlci .

(3 ) Eppingen . f Aufforderung , j Alle
diejenigen , welche an den nach Amerika aus¬
wandernden Engelhardt K l e b sa t t r l von Sulz -

Jtlb etwas zu fordern haben , werden aufgcforder ,sich bis den 20 . Juni Morgens 9 Uhr dahierzu melden , oder andernfalls zu gewärtigen , daßihre Forderungen hierorts nicht mehr berücksich-ticht werden .
Eppingen den 8 . Mai 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen . fPraclusivbefcheid .j Es
werden nunmehr alle diejenigen Gläubiger , welche
heute bei der Schuldenliquidation in der Gant -
fache des Andreas Reichert von Völkersbach
nicht erschienen sind , mit ihren Forderungen an
die Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Ettlingen den 2 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Oberkirch . fPraclusivbescheid .j Alle
diejenigen , welche in der Ganlfache des Franz
Joseph Hund von hier heute ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , werden damit von der
Masse ausgeschlossen . V - R . W .

Oberkirch den 3 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtvdt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eormahirt werden . A. d.

, Oberamt Offenburg .
(2) von Diersburg die mit Blödsinn be¬

haftete ledige Maria Anna Harter , für welch«
der Bürger Christian

'
H a r ter von da als Pfle¬

ger aufgestellt worden . Aus dem
Bezirksamt Sinsheim .

(1) von Hoffen he im die mit GemüthS »
fchwäche behaftete ledige Barbara Ortlieb ,
für welche der Bürger Valentin Wolf als
Pfleger beigegeben worden .

Erbvorladungen .
(1) Gengenbach . fErbvorladung I Der

hiesige Bürger Philipp Bruder und fein voll «
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jährige , lediger Bruder von hier sind im Früh¬

jahr 1832 mit Staatsbewilligung nach Nord¬

amerika auSgewandert . Da ihr Aufenthalt gegen¬

wärtig unbekannt ist , so werden sie zur Theil -

nahme an der auf das Ableben ihrer Eltern , des

hiesigen Bürgers und TaglöhnerS Lorenz Bru¬

der und dessen Ehefrau Magdalena geb . . Bie¬

dermann zu bewirkenden Erbtheikung mit Frist
von 6 Monaten unter dem RechtSnachtheil auf -

gcfordert , daß sie nach Berfluß dieser Frist mit

ihren Ansprüchen unberücksichtigt bleiben werden .
Gengenbach den 3 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(1) Rastatt , s Erbvorladung . 1 Am 20 .

März d. I . verstarb der Bauer Joseph Fein in ,

ger von Durmersheim ohne Zurücklassung eines
Testaments . Da nun der Aufenthalt der als

gesetzliche Miterben aufgesührten Jakob und Alois
Feininger » ledigen Sohne des verlebten Bern¬

hard Feininger von Bulach unbekannt ist ,
werden diese aufgefordert , sich binnen 3 Mona¬
ten um so gewisser Behufs der Erbtheikung da¬

hier zu melde « , als sonst die Erbschaft denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zufiele , wen «
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt den 28 . May 1837 .
Großh . Lberamt .

(2) H ü fi n g e n . sVerschollenheitserklärung .)
Da sich die Gebrüder Ignatz und Philipp Roth
von Blumberg auf die öffentliche Vorladung
vom 1 . Dez . 1835 bisher weder selbst hier ein -
gegefunden , noch durch einen Bevollmächtigen
anmelden ließen , so werden sie nunmehr für
verschollen erklärt , und deren bekannte nächste
Verwandte in fürsorglichen Besitz ihres Vermö¬
gens gegen Sicherheitsleistung eingesetzt.

Hüflngcn den 24 . Mai 1837 .
Eroßh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1) Mößkirch . sVerschollenheitserklärung .)
Nachdem Thomas Hosbein und Wendelin
Hosbein beide von Rohrdorf auf diesseitige
Aufforderung vom 1 . April v. I . sich zum Em¬
pfange ihres Vermögens nicht gestellt auch keine
Nachricht von sich gegeben haben , so werden
solche hiemit für Verschollen erklärt , und wird
ihr Vermögen ihren muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Mößkirch den 5 . Juni 1837 .

m
b ' Sfitfil *- Fürstenbergisches Bezirksamt .

_ 2V Ws ^ dShut . sVerschollenheilSerklärung .1
ftcfo der vermißte Melchior O b r i st ,

von Weilheim oder allenfallsige LeibeSerbe » des¬

selben auf die öffentliche Aufforderung vom 3 .
August 1833 weder gestellt , noch Nachricht von
sich gegeben hat , so wird nunmehr Verschollen¬
heits -Erklärung ausgesprochen .

Waldshut den 30 . Mai 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Durlach . s Oeffentliche Vorladung . ^
Zu der Erbschaft des am 26 . Januar 1831 . zu
Baltimore verst . Jakob Dörrler von Königs¬
bach, ist unter Andern dessen Schwester Katha¬
rina Dörrler von da berufen . Da diese im
Jahr 1833 ausgcwandert und ihr Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit zur
Erbthlilung öffentlich vorgeladen und aufgefor¬
dert innerhalb 4 Monaten sich um so gewisser
hier zu melden , als sonst nach fruchtlosem Um¬
lauf der Frist , die Erbschaft lediglich denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukame ,
wenn die Katharina Dörrler von der Zeit ihrer
Auswanderung an , gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Durlach den 30 . Mai 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Mannheim , s Aufforderung . ] Bei
dem evangelisch protestantischen Hospitalfond da¬
hier , ist ein Kapital von 30 fl . 25 kr . angelegt
welches dem am 7 . Juni 1756 in die Hospital -
Anstalt aufgcnommenen Johann Christoph Bern¬
hard Maier gehört . Da sich Maier in der
Folge auf die Wanderschaft begeben bat , und
jede Kunde über ihn bisher ausgeblieben ist, auch
der Hospitalfond höherer Weisung zufolge das
erwähnte Kapital zur Heimzahlung aufgekündet
hat , so fleht man sich veranlaßt , den Johann
Christoph Bernhard Maier oder dessen Erben
aufzufordern , sich binnen 3 Monaten zur Em¬
pfangnahme der erwähnten 30 fl . 25 kr . dahier
zu melden , widrigcns dieses Kapital der Großh .
StaatS - Kaffe zugewiesen werden soll.

Mannheim den 6 . Juni 1837 .
Großherzogl . Stadtamt .

(2) Vlklingen (Aufforderung .^ Johann
Schmi d und seine Ehefrau Barbara geb . Weis -
ser von Unterkütnach sind vor 80 Jahren nach
Ungarn gezogen, und haben nach den später ein -
gelangten Nachrichten zwei Söhne Namens An¬
ton und Johann Schmi d ^ hinterlaffen , über
deren Lebm oder Tod feit 20 Jahre » keine Nach¬
richt mehr hieher eingelaufe » ist . Dieselbe oder
deren Nachkommen werden nun aufgefordert ,
binnen Jahresfrist sich dahier zu melden und da«
ihnen inzwischen zu Unterkürnach angefallen « Ver¬
mögen von 860 fl. in Empfang zu nehmen , an -
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sonst sie für verschollen erklärt und da» Vermö¬
gen de« sich darum gemeldet habenden bekannten
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen
Caution überlassen werden wird.

Vellingen den 29. May 1837.
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Karlsruhe . ^Bekanntmachung und

Signalement.) Durch die Gendarmerie wurde
am 26 . v . M - rin verdächtiger Purschr im Alter
von 35 — 40 Jahren in diesseitigen Amtsbezirk
betreten und gefänglich hiehrr eingebracht, wek,
cher gar keine Reisepapiere besaß . Derselbe gab
in seinem Verhöre an, er heiße Philipp Steig »
leiter , sei zu Landshut geboren und dort dis
zu seinem 14. Lebensjahre im Spital erzogen
worden , von wo er sich dann fort in die Welt
begeben und bis jetzt größtentheils im Elfaße
und Lothringen Herumgetrieben hätte, ohne daß
er bis jetzt wegen der ihm mangelnden AuSweiS-
papiece irgendwo angehalten worden sei.

In Landshut will man nun nach den bereit»
dort eingezogenen Erkundigungen von diesem Put¬
schen nicht das Geringste wissen und eS ist sehr
wahrscheinlich, daß derselbe entweder einer Straf¬
anstalt heimlich entlaufen ist , oder wegen eine»
auf ihm ruhenden Verbrechens oder anderer wich¬
tiger Ursache halber geflissentlich seinen wahren
Namen, Heimarh und sonstige persönliche Ver¬
hältnisse zu verschweigen sucht . Indem wir des¬
sen Signalement hier beifügen , ersuchen wir
sammtliche Polizeibehörden des In - und Aus¬
landes , wenn etwas dvrtseits über diesen Purschen
bekannt sein sollte , schleunigste Mittheilung hie-
her zu machen , da er sich in gefänglicher Haft
befindet.

Karlsruhe den 6 . Juni 1837.
Großh . Landamt .

Signalement .
Größe 5 ' 2"

, Statur mager , Gesichtsfarbe
gesund , Haupt - und Barthaare braun , Ohren
klein und abstehend , Stirne gewöhnlich , Augen
dkaugrau, Nase gewöhnlich , Zähne gut , der linke
Augzahn fehlend , Mund Mittlern , Kinn rund .

Kleidung : Dieselbe besteht aus einer
grünen russischen Kappe mit ledernem Schild ,
blau und weißbalstnwollene Halsbinde , braunem
wollenem Wamms und desgleichen Weste , hell¬
blau leinene Hosen , stark gefleckten schwarzen
Lederschuhen und weißen baumwollenenStrümpfen .

(2) Karlsfuhr , sDiebstahl und Fahn¬
dung .) Gestern Abend wurden in einem hiesigen

Privathaus« die unten beschriebene Gegtnstände
. entwendet . Dieses Diebstahls hat sich der eben -

fall» unten signalifirte Ludwig Kögel e von
Weingarten dringend verdächtig gemacht. Wir
bitte» daher um Fahndung auf denselben und
da» Entwendete .

Karlsruhe den 6. Juni 1837.
Großh . Stadtamt .

Beschreibung de » Ludwig Kögel «.
Derselbe ist ohngefähr 6' groß , 19 Jahre alt,

hak gesunde Gesichtsfarbe , schwarz « Haare , des¬
gleichen Augen , keinen Bart , gewöhnliche Nase
und Mund , und schlanke Statur , Derselbe
trug einen blauen Wamms , graue ^ Beinkleider
von biberartigem Zeug, hellbraune Tuchweste mit
2 Reihen , wahrscheinlich mettallener Knöpfe, eine
blaue Kappe mit ledernem Schild und Halbstiefel .

Beschreibung des Entwendeten .
1 ) Eine goldene Damenuhr mit arabischen

Zahlen , und guillochirtem Gehäuse , in dessen
Mitte befand sich ein Kondesu , worin mit la¬
teinischen Buchstaben der Name „A . M. Kocher
oöo de Wagner “ gegraben war . An der Uhr
befand sich eine schwarze Haarkette , deren ein¬
zelne Glieder durch goldene Röhrchen verbunden
waren , an dieser hing ein Ring mit 2 großen
goldenen Pettschaften , eine - mit violettem Stein ,
das andere sowie der dazu gehörige goldene
Schlüssel mit gelbem Stein . In dem Pelt -
schaftring hieng noch ein goldener Fingerring mit
F . S . W .

2) Ein Beutel von Perlen gestrickt, Rosen und
Laub als Verzierung vorstellend. Er hakte ein
Schloß von gelbem Metall. Es befanden sich
einige Gulden in Sechsbätznern und Sechsern
darin .

(2) Rastatt . sDiebstahl . ) Am 1 . Juni
wurden auf dem hiesigen Jahrmärkte dem Ignaz
Koffler von Durmersheim von einem einspän-
nigen Wagen 39 Ellen grau wergeneS Tuch , an
welchem ein Tischtuch mit Leisten sich befand,
entwendet . Dasselbe war in einem ziemlich
neuen zwilchenen Sacke eingepackt , welcher mit
B . H . bezeichnet ist . Wir bringen diesen Dieb¬
stahl Behufs der Fahndung zur öffentlichenKennt -
niß. Rastatt den 5 . Juni 1837.

Großh . Lberamt.

(2) Karlsruhe . sBekanntmachung .) Bei
einer am 20. d . M . vorgenommenen Haussuchung
wurden folgende Gegenstände,

1 Mann-Hemd, gezeichnet mit 1 . K.
1 Kinderhemd gezeichnet mit C. 8 .
3 gebildte Handtücher, wovon eines ohne Zei -
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chen, eine« mit F . H . und da « ander « mit
5 . L . Nro . 12 . gezeichnet ist ;

über deren rechtlichen Erwerb der Besitzer sich
nicht ausgewiesen hat , aufgefunden . Derjenige ,
welchem diese Sache etwa entwendet wurden ,
hat sich in Balde bei diesseitiger Steve zu melden .

Karlsruhe den 31 . Mal 1837 .
Großh . Stadtamt .

( 1 ) Pforzheim . sKontumazial -Erkennt -

niß .j Der entwichene am 1 . April d . I . Nro .
6423 . vorgeladene , hierauf aber nicht effchienene
Soldat des Großh . Linien -Jnfanterie -Regiments
Markgraf Wilhelm Nro . 3 . Andrea « Becker
von Weiler wird jetzt in die gesetzliche Strafe ,
der Verlust def Gemeindebürgerrechts und 1200 fl .
wenn und wieweit ihm Vermögen anfallen sollte ,
zu Großh . Amtskasse zu zahlen , unter Verurthei .
lung in die Kosten verfallt , unter Vorbehalt
weiterer Einschreibung auf Betreten .

Pforzheim den 8 . Juni 1837 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Wiest och. sErkenntniß .j Michael
Fuchs von Malschenberg und Ivel R e i ch l ö ß e r
von Baierthal , welche der öffentlichen Vorladung
vom 5 . December v . I . ckeine Folge geleistet ha¬
ben , werden de« Verbrechens der Refraktion für
schuldig erklärt und deswegen nebst dem Verluste
ihre « Gemeindebürgerrechts in die gesetzliche Strafe
jeder mit 800 fl . verfallt , welche , wenn sie zu
Vermögen kommen sollten , vorbehaltlich der per¬
sönlichen Bestrafung im BetretunqSfalle nach
Vorschrift des Gesetzes vom 5 . Oclober 1820
§ . 4 . vollzogen werden soll . B . R . W .

WieSloch den 31 . May 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Baden . fHaus - und Gartenverstei¬

gerung .) In Gemäßheit amtlicher Verfügung
vom 25 . März d . I . Nro . 3283 . werden von
dem hiestgen Bürger Seifensseder Jos . Bleich
am Mittwoch den 1 . August d . I . Nachmittags
3 Uhr im Gasthaus zur Rose dahier , im ge¬
richtliche » Vvllstreckungswege in öffentlicher Ver¬
steigerung zum Kaufe ausgesetzt :

1 ) Eine neue , massiv von Stein erbaute ,
zwei Stockwerk hohe Behausung auf dem Her »
rengute , unweit vom Großh . Schlosse dahier be -
findlich , enthaltend : Balkenkellec , im ersten Stocke ,

Sttrbe , ein Zimmer unfeine Küche , im
Ta * ® ^ izbare Zimmer und 2 Küchen, im

Dachstvck -großen frelen Speicher , mit Hofraum
und unmittelbar anstoßendem dazu gehörigem

Garten , zusammen 82 Fuß lang und 49 Fuß
breit , angrenzend eins , an die durch eine Brand¬
mauer bi« unter den Dachgiebel getrennt « ältere
Behausung (Ziff . 2 . ) anders , und hinten an
herrschaftl . Eigenthum , vvrnen an den Reitweg .

2 ) Die daran stoßende ältere , einen Stock

hohe von Stein erbaute Behausung , enchaltend :
Balkenkeller , 5 Zimmer , 2 Köchen , 3 Speicher¬
kammern und freien Speicher , sammt Hofraum
und unmittelbarem daran liegendem , dazu ge¬
hörigem Garten , zusammen 84 Fuß lang und
44 Fuß breit , angrenzend eins , an da « Ziff . 1 .

beschriebene Haus , sonst wie dieses .
Die Kaufliebhaber werden zur Versteigerung

eingeladen , mit dem Bemerken , daß wenn wenig¬
stens der Schätzungspreiß erreicht wird , der end¬

gültige Zuschlag sogleich erfolgt .
Baden den 5 . Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .
(3) Bohl « bach . f Eichenversteigerung . I

Die Gemeinde Bohlsbach (Oberamts Offenburg )
läßt aus ihrem Gemeindswalde am 19 . d- M .
Morgens 9 Uhr 158 Eichstämme , cheils Hollän¬
der , theils Bau - und Nutzholz , gegen baare Zah¬
lung versteigern . Die Zusammenkunft ist auf
dem sogenannten verbrannten Platz im Walde
selbst und werden die Liebhaber dazu mit dem
Anfügen eingeladen , daß die Bedingniffe am
Steigerungstage bekannt gemacht werden .

Bohlsbach den 4 . Juni 1837 .
Bürgermeister Linnert .

(2 ) Bruchsal , s Liegonschgfls .- Versteige¬
rung .) In Gemäßheit hohen Beschlüsse « Großh .
Hofdomänenkammer vom 31 - v . M . Nr . 10662 .
werde » die bisherigen Blinden - JnstitutS -Gebäude
und Zubehvrde in der Refldenzvorstadt hier , wie
solche in Nro . 23 . 24 . und 26 . dieses Blatte «
bereits beschrieben sind , der öffentlichen Versteige¬
rung auSgesetzt und findet diese am Mittwoch
den 28 . d . M . Vormittags um 9 Uhr auf dem
Platz selbst statt .

Bruchsal den 6 . Juni 1837 -
Großh . Domainenverwaltungl

(3) Grözingen , Oberamt - Durlach .
^Bekanntmachung .) Die hiesige Kirchenuhr soll
entweder reparirt oder gegen eine neue vertauscht
werden , wozu man Sachverständige zur Begebung
dieser Arbeit an den Wenigstnehmenden auf
Dienstag den 4 . Juli d . I . Morgen « 9 Uhr
aus da« hieflge Rathhau « einladet .

Grözingen den 2 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Dur lach . ( Heu » und Oehmdgra « -
Verkauf .) Von den auf Steigerer und auf
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Wilferdinger Gemarkung gelegenen unverpachte -
ten 38f Morgen herrschaftl . Wiesen die Neu¬
wiese , Wehrwiese und Tajaswiese genannt , wird
am Mittwoch den 21 . Juni d . I . das Gras halb -
worgen und stückweise zu Heu - und Oehmd auf
dem Platz öffentlich versteigert u . damit der Anfang
Vormittags 8 Uhr aufderNeuwiese gemacht , wozudie Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 1 . Juni 1837 .
Großh . Domanenverwaltung .

( 2) Karlsruhe . fHeugrasvcrstcigerung .f
Der dießjahrige Htugraserwachs von den Herr¬
schaft ! . Wiesen zu Goktesau , Graben und Bruch¬
hausen wird an nachbenannten Tagen morgen¬
weise öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden :

1 ) von den Wiesen zu Gottesau , auf
dem Platze selbst, und zwar

s . von dem Langenbruch , Fautenbruch , Mühl -,Letten - , Reutel - und Schießwiese sä
218 Morgen

Donnerstag den 22 . d. M . früh 7 Uhr .
Zusammenkunft beim rvthcn Häuschen , ohn -

weit dem Augarten .
b . von den Jammerthal - , Abtszipf - und

Bäderichwiesen ad 148 Morgen
Freitag den 23 . d . M . früh 7 Uhr .

'

Zusammenkunft bei der Artilleriekaserne zu
Gottesau .

2 ) von den Wiesen zu Grabenund
Ru s heim ad 61 Morgen

Samstag den 24 . d . M . Vormittags 9 Uhr auf
dem Rathhaus zu Graben .

3 ) von den sogenanntenHaardbruch -
wiesen zu Bruchhausensä88Morgen

Montag den 26 . d . M - Vormittags 8 Uhr auf
den Wiesen selbst.

Karlsruhe den 7 . Juni 1837 .
Großb . Domänenverwaltung .

Or . .Herrmann .
(1) Karlsruhe . sBau « und Nuhholz -

versteigerung .j Bis Montag den 19 . d . M .
Morgens 8 Uhr werden aus den herrschaftlichen
Waldungen , Rothenfelfer Forsts , durch Bezirks¬
förster Bechmann

14 Stamm Eichen und
6 — buchen Nutzholz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs¬
liebhaber hiermit eingeladen , sich an gedachtem
Tag und Stunde zu Michelbach im Gasthaus
zum Engel einzufinden .

Karlsruhe den 12 . Juni 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1) Pforzheim . sHolzversteigerung .1 Aus
Domanenwaldungen , Forstbezirks Langensteinbach
werden durch Bezirksförster Löffel versteigert :

Montag den 19 . Juni
Distrikt Klostcrwaldungen .

114 Stamm tannen Bauholz ,
23 Stück tannene Sagklötze ,
60 „ „ Stangen ,

1t Klafter buchen Scheiterholz ,
1 „ birken ditto

126 „ tannen ditto
2 -£ „ buchen Prügelholz ,

33 „ tannen ditto und
mehrere Loose Reisholz . ,

Dienstag den 20 . Juni
Distrikt Tannenwald .

42 Klafter tannen Scheiterholz .
Distrikt Meisenbach .

10 Klafter tannen Scheiterholz ,
24 $ „ „ Prügelholz ,

Distrikt Unterwald .
5 Stamm tannen Bauholz ,

11 $ Klafter tannen Scheiterholz ,
87 „ Prügelholz und

mehrere Loose Abholz und Reis .
Mittwoch den 21 . Juni

Distrikt Mönchswald .
98 Klafter forlen Scheiterholz ,

2 „ eichen ditto
62 „ forlen Prügelholz , und

mehrere Loose Reisholz .
Distrikt Steinig .

205 Stamm forlen Bauholz ,
s

90 Stück „ Klötze,
136 Klafter „ Scheiterholz ,

4 „ „ Prügelholz und
mehrere Loose Reisholz .

Die Zusammenkunft ist den 1 . Tag zu Marx¬
zell im Albthal , den 2 . Tag zu Langenalb , und
den 3 . Tag auf der Schaafbrücke am Steinig -
walde jeweils frühe 8 Uhr .

Pforzheim den 8 . Juni 1837 .
Großh . Forstamt .

(1) Rastatt . fHaus - , Iiegelhütte - , Aecker »
und Wiesenversteigerung .f Zufolge richterlicher
Verfügung vom 13 . April d. I . Nro . 7416 .
werden die dem hiesigen Bürger und Ziegler
Philipp Granier zugehörigen iLirgenschaften
bestehend :

1 ) In einem neuen von Stein erbauten
Wohngebäude mit großem gewölbtem Keller ,
Scheuer und Stallung unter einem Dach nebst
großem Garten in der Vorstadt Rheinau , eius-
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neben der Stadtallmend und anders , neben Jak .

Garnier Haus Nro . 1^ . .
2 ) In einer gut unterhaltenen Ziegelhutte mit

großem Brennofen , einer Slückwerkers Wohnung
und einer kleinen Arbeitshütte , dem vorbemcrkten

Hause gegenüber , neben Dickeichwirth Jakob
Garnier und dem Murgdamm .

3 ) 2 Vrtl . 26 Rth . Gras - und Baumgar¬
ten ohnfern des Hause « , neben Dickeichwirth
Jakob Garnier .

4 ) 2 Vrtl . H Rth . Acker auf den Niedern
Wiesen , neben Jvh . Garnier « Relicten und An¬
ton Metzel .

5 ) 7 Vrtl . 34 Rth . Wiese » in der Rättern ,
neben dem Allmendwcg undAnkerwirth Fischbach .

6 ) 3 Vrtl . Acker alldort , neben Baltin
Ibachs und Simon Hoffners Wittwe .

7) 1 Vrtl . 35 Rth . Acker alldort , neben
Anton Strob und Georg Kramer « Erben .

8 ) 5 Vrtl . 20 Rth . Wiesen in der Röttern ,
neben Aufstößern , dem Wald , Valtin Ibachs
und Simon Hoffners Wittwe .

9 ) 20 Rth . Acker im obern Binzenfeld ,
neben Jos . Gmünd und Nikolaus Augstein ;
im Wege de« GcrichtSzugriff « Montag den 3 .
Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zu
den 3 Mohren in Rheinau öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß der endgültige Zuschag erfolgt ,
wenn der SchätzunqSwerth erreicht ist.

Rastatt den 31 . Mai 1837 .
BürgermeisteramtS -Verweser .

Oster .
11) Rastatt . sHau « , undMühleversteige -

ruNg .^ In Folge richterlicher Verfügung Großh .
hochlöbl . Oberamts de dato 12 . April d . I .
Nro . 6012 . wird da« dem hiesigen Bürger und
Obermüller Andrea « Frank zugehörige in der
Ludwigsvorstadt gelegene 2stöckigte hölzerne Wohn¬
gebäude nebst Mahlmühle , bestehend in 3 Mahl¬
gängen , ein Schäl - und ein Gerstengang und
einer Hanfreibe , worauf das Recht eine Oel -
mühle einrichlen und betreiben zu dürfen , ruhet ,
nebst großer Scheuer , Stallung , Hvfraithe und
Garten , neben sich selbst und der Hauptstraße
in « Murgthal , hinten die Oosbach , im Wege
de» Gerichtszugriffs Freitag den 30 . Juni d. I .
Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum Adler da¬
hier öffentlich versteigert , wozu dir Liebhaber mit
dem Bemerken ringeladen werden , daß der endgül -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der SchatzungSpreiß er¬
reicht wird . Rastatt den 30 . Mai 1837 .

Bürgermeisteramts - Verweser .
Oster .

(2 ) Schluttenbach
'
, Amt « Ettlingen .

sHolzversteigerung . j Donnerstag den 15 . , Juni
d . I . früh 8 Uhr werden aus dem Gemeinds¬
wald Schluttenbach 12 Stamm schon - zu Boden ,
gefällte Eichen , welche sich besonder « zu Hollän¬
der - und Nutzholz eignen , öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag und
Stunde in der Wohnung de« Unterzeichneten .

Schluttenbach , den 3 . Juni 1837 .
Bürgermeister Blöd .

Bekanntmachun ge n.
( 1 ) Bonndorf . sZehntablösu « gsvertrag .j ,

Ueber die Ablösung der dem Großh . Domänen -
Fiskus auf der Gemarkung Uehlingen zustehendey
Zchntrechte ist zwischen -dortiger Gemeinde , und

'

der Großh . Domänenverwaltung dahier ein Ver¬
trag abgeschlossen worden . Diejenigen , welche
glauben , auf das „Ablösungskapital Ansprüche
machen zu können , werden daher aufgefordert ,
solche bei Vermeidung des in tz. 17 . des Gesetzes
über Ablösung der Zehnten erwähnten Rechts¬
nachtheils binnen 3 Monaten hier anzumelden .

Bonndorf den 2 . Juni 1837 .
Eroßherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Dur lach . sZehntablösungsvertrag . ]
Zwischen der evangl . Schule zu Grünwettersbach
und der Gemeinde Grünweltersbach ist über den
ersterer auf der Gemarkung letzterer zustehenden
großen und kleinen Wiesen - und Lbstzehnten im
gütlichen Wege ein Ablösungsvertrag zu Stande
gekommen . Wir veröffentlichen dieses gemäß § . 74 .
Rggsblt . 1833 . Nro . 49 . und fordern jene auf ,
welche Ansprüche auf das Ablösunqskapital zu
machen haben , solche innerhalb 3 Monaten um
so gewisser zu gewahren , widrigenfalls sie ledig¬
lich an den Zehntberechtigten verwiesen werden .

Durlach den 8 . Juni 1837 .
Großh . Oberaml .

(2) Heidelberg . sZehntablösungSvertrag . j
Zwischen der Großh . Domänen -Berwaltung Hei¬
delberg und der Gemeinde Brombach im Oden¬
walde ist über die Ablösung der Hälfte de « gro¬
ßen und deS kleinen Zehntens , welcher der Erste -
ren in der Brombacher Gemarkung zusteht , ein
Vertrag abgeschlossen worden . Wer nun glaubt
an das Ablöfungskapital irgend ein Recht gel¬
tend machen zu können , wird aufgefordert , dieses
sein Recht binnen 3 Monaten vom Tag dieser
Bekanntmachung an dahier gehörig zu wahren ,
widrigenfalls er sich nach Verlauf dieser Frist »
lediglich an den Zehntberechtigten zu halten hat .

Heidelberg den 2 . Juni 1837 .
Großh . Oberame .

4



(1) Heidelberg . sZehntablöfimgSvertrag .)
Iwtsche» der Grokh . Domanenverwaltung Hei -
delberg und der Gemeinde WilhrünSfeld ist über
die Ablösung des grsammten der Großh . Lo -
mänenvtrwalkung Heidelberg in der ganzen Wil -
hekmSfelder Gemarkung zustrhenden großen und
kleinen Zehnten« ein Vertrag abgeschlossen wor¬
den. ES werden daher all« jene , welchr an das
Ablösungskapital irgend ein Recht geltend machen
zu können vermeinen, hierdurch aufgefordert , die¬
se- ihr Recht binnen 3 Monaten , vom Tag der
Bekanntmachung dieses an , dahier gehörig zu
wahren , andernfalls aber gewärtig za sein , daß
sie nach Verlausung dieser Frist lediglich an de»
Zehntberechtigten verwiesen werden.

Heidelberg den 7 . Juni 1837 .
Großh. Oberamt .

(1) Neckargemünd . sZehntablösungS -
vertrag . ) Zwischen der evangelischen Pfarrei
Mauer und der Gemeinde Ochsenbach ist wegen
dem der erstem auf der Ochsenbacher Gemarkung
zugehörigen Zehnten ein Ablösungsvertrag zu
Stande gekommen. Es werden deßwegen alle
diejenige, welche glauben rechtliche Ansprüche an
das Zehntablösungskapital zu haben, aufgefordert
solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile dahier anzumelden.

Neckargcmünd den 7 . Juni .1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Karlsruhe . sKapital -Darlehn .) In
Bezug auf unsere bisherigen Bekanntmachungen
zeigen wir an , daß die angeborenen größeren Ka¬
pitalposten im Betrage von 96,000 fl. bereit«
alle vergeben, dagegen bei den diesseitigen kleine¬
ren Stiftungen wieder Postchen von 100 fl . bis
300 fl. gegen doppelten Liegenschaftsvertrag zu
5 pCt . verzinslich auszuleihen sind .

Karlsruhe den 23 . May 1837 .
Großh . vereinigte Stiftungen - Verwaltung »

Langestraße Nro . 243 .
( 2 ) Bühl . fDienstantrag .f Bei dteffei » .

tigem Amte ist die Stelle eines Sportelextrahen -
ten mit einem Gehalte von 550 fl. erledigt,
welche sogleich oder längstens in 2 Monaten wie¬
der besetzt werden soll. Rezipirte Skribenten ,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen , wollen
sich ln frankirten Briefen unter Anschluß der
Befähigung « - und Sitlenzeugniff « an den Amk « -
vorstand « enden.

Bühl den 30 . Mai 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Heidelberg . sBekantes TheilungS-
kommissariat.) Ein geübter TheilungSkommiffar,
welcher darüber , daß er seinem Geschäft gewach¬
sen ist und demselbm mit Ehren vorzustehen
weiß , mit achtbaren Zeugnissen sich legiktmiren»
kann sogleich bei dem hiesige» Landamtsreviforat
Beschäftigung finden. Wer will Und kann, be¬
liebe unter der Adresse „Dienstsache" Anmeldung
und Zeugnisse an das LandamtSrevisorat einzu¬
senden . Heidelberg den 9 . Juni 1837 .

Großh . Landamtsreviforat
sl ) Stocka ch. sOffene Stelle .) Bei Un¬

terzeichneter Dienststelle ist ein Theilungskommis .
sariat vakant, welches binnen 3 Monaten , oder
auch früher angetreten werden kann , was Behuf «
der Bewerbung hiermit bekannt gemacht wird.

Stockach den 4 . Juni 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Bruchsal . sDienstantrag .) Die dies¬
seitige erste Gehülfenstelle mit jährlichen 450 fl.
Gehalt ist erledigt, und wo möglich sogleich wie¬
der zu besetzen. Die Herrn Kameralpractikartten
oder Kamerakscribenten, welche zu deren Ueber-
nahme Lust haben , werden ersucht sich unter
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse in Bälde zu
melden. Bruchsal den 6 . Juni 1837 .

Großh . Domanenverwaltung .
(3 ) Karlsruhe , s Heimzahlung der ver-

loosten Wasserleitung « - Partial - Obligationen .)
Ja der gestem staltgehabten XI . Verloosung
wurden von den Obligationen ü 50 fl . die Nro .
91 . , 243 ., 256 . , 303 . , 359 ., 365 ., 370 . , 376 . ,
407 . , 431. , 442 . , 477 . und 549 . und von den
Obligationen » 100 fl . die Nro . 24 ., 97 . , 150 . ,
206 . , 271 . und 274 . gezogen , welche sämwtlich
am 1 . Oktober 1837 heimbezahll werden. Von
den Obligationen ä 500 fl . kamen di« Num¬
mern 21 . , 35 . und 45 . heraus , welch» am Iten
April 1838 heimbczahl werden.

Von den in der X . Ziehung herausqekom-
menea Obligationen ä 50 fl ., welche vom I . Oct .
1836 an keinen ZtnS mehr tragen , ist die Obli¬
gation Nro . 176 . noch nicht erhoben worden.

Karlsruhe den 3 . Juni 1837 .
Dt « WasserleitungS-AmortisationS - Casse .

E y t h.

Dienst - Nachrichten .
Seine König! . Hoheit der Großherzog haben

die erledigte Pfarrei Owingen oder Pfaffenhofen ,
Amt « Salem , dem Pfarrverwefer Anton Broll
zu Konstanz, gändigst zu verleihen geruht.

Redigi « und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller 'schen Hofbuchhandlung .
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